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(1901-2) G ä i c t Nr. 5975,
über drei „ K a i s e r i n - M a r i a » T h e r e s i a -
S t i f t p l ä t z e " in der l. l. Thcresianischen

Akademie i n Wien.
I n der l. l. Theresianischcn Akademie in

Wien tommen für das nächste Studienjahr drei
„KaiseriN'Marill'Theresia>Stiftplätze" in Erle»
digung, wozu adelige Jünglinge katholischer
Religion, welche das 8. Lebensjahr bereits er-
reicht und das 12. noch nicht überschritten haben,
berufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung
über den Aoel, mit dem Taufscheine, Impfungs-
und Gesundheitszeugnisse, dann mit den Schul»
zeugnissen aus den letzten zwei Semestern zu
belegen.

Sie haben Namen, Charakter und Wohnort
der Eltern des Candidatcn, bei Verwaisten die
Nachweisung dickes Umstandcs, die Verdienste
des Vaters oder der Familie überhaupt, das
Einkommen und die Vermögensverhältnissc der
Eltern und der Candidatcn, die Zahl der vcr-
sorgten und unversorgten Geschwister, sowie dic
allfälligen Genüsse des Candidate« oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Kassen oder Stif'
tungcn, mit den einschlägigen schriftlichen Ve»
legen zu enthalten. Auch ist die Erklärung ab-»
zugeben, dass und von wem für die Candidate«
die jährlichen Ncbenaus lagen von beiläufig 160 fl.
bis 170 fl. werden bestritten werden.

Die Gesuche sind an das Ministerium des
Innern zu stylisicrcn und längstens

bis 31. Mai l. I.
bei jener politischen Landcsbehürde einzubrin»
aen, in deren Verwaltungsgebiete der Bewerber
seinen Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche unter Militär«
gerichtsbarkeit stehen, sind im Wege der vor»
gesetzten Militärcommandcn an die betreffende
Politische Landcsbchörde zu richten.

Wicu am 24. April 1882.
K. k. Ministerium des Innern.

(1881—3) Koneur»au,l<kreibun2. Nr. 662.
Veim politischen Forstdienste im Küsten-

lande ist ein« Memisierte Forstwartstclle dritter
Klasse mit dem Iahresnehaltc von 400 fl., der
Activitätszulage von 100 f l . , einem Panschale
jährlicher 12 fl für Kanzlei-Erfordernissc und
der Berechtigung zum Bezüge des normalinäßi-
gen Zehrgeldes für Dicnstgänge zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge«
suche unter Nachweifnng der Schulbildung, der
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung für das
Forstschntz- und technische hilfeftersonale, der
Kenntnis der deutschen und wenigstens Einer
der beiden Sprachen: italienisch und südslauisch,
sowie der bisherigen Verwendung im Forst'
dienste

bis 3 1 . M a i 1682
bei der k. l. Statthalterci in Trieft einzubringen.

Nach Maßgabe des Gesetzes vom 19. April
1672, N. G. Al, Nr. 60. und der Ministerial.
Verordnuna. vom 12. J u l i 1872, R. G. B l .

Nr. 98, genießen anspruchsberechtigte Unteroffi-
ciere bei Besetzung dieser Stelle unter andern
gleich qualificicrtcn Acwrrbern den Vorzug,
und haben dieselben, wenn sie schon aus dem
Militärverbande ausgetreten sind, ihre Gesuche
unter Anschluss des Certificates über die An«
spruchsbcrcchtigung unmittelbar hicramts, sonst
aber im vorgeschriebenen Dienstwege einzu«
bringen.

Trieft am 28. April 1«82,
K. l . tüstenländischc Statthalterei.

(1930—2) Kunämacüun«. Nr. 3162.
I m Mädchenwaiscnhllnsc zu Laibach gelangt

der von der Congregation ber barmherzigen
Schwestern (Töchter der christlichen Liebe des
heil. Vinccnz de Paula) aus Anlass der Vcr-
mählung Sr. kaiserlichen Hoheit des durchlauch-
tigsten Herrn Erzherzogs Kronprinzen Rudolph
mit Ihrer königlichen Hoheit der durchlauch-
tigsten Fmu Kronprinzessin Stephanie gegrün-
dete Stiftplatz mit der Bezeichnung „Kronprin»
zessin-Ttcphallic-Ttistung" sür ein circa 6 Jahre
altes, armes, gesundes und lcrnfähiges Mädchen
zur Vesetznng, und zwar alls so lange, bis das
Mädchen so weit ausgebildet ist, dass es cut-
wcdcr als braves Dienstmädchen oder ander«
wcitig selbständig sich fortzubringen in der
Lage ist.

Die Vcwcrbungsgcsuchc sind unter Anschluss
des gemeinde- und pfarrämtlichen ArmutS»
zeugnisscs, des Taufscheines und des ärztlichen
Zeugnisses über die Gesundheit und Lernfähig-
keit bis

3 1. Mai l I.
bei der Vorstchung der ungenannten Congre-
gation in Laibach zu überreichen.

Lailiach am 30. April 1882,
Von der l. t. Landesregierung für Kram.

R a z g I a 8. St. 3102.
Razpisana je s tcm za podolitov v Lju-

bljanski sirotišnici za doklico ustanova, ki jo
je pod imonom „Ccsarjovičina Stofanijna usta-
nova" osnovala družba (kongrogacija) usrui-
Ijenih sostra (hčorij kräoansko ljubezni svotega
Vinconoija du Paula) o priložnusti poroko
Nj. cosarsko Vieokosti prosvitlcga gospoda nad-
vojvodo cosarjoviča Kudolfa z Nj. kraljovo Viso-
kostjo presvitlo gospo cosarjovičino Štoianijo
za okoli šost lot staro, ubogo, zdravo in za
učoiijo zmožno doklico, ki bodo to ustanovo
uživala, doklor so izuči, da bodo zaniogla kot
pridua dekla ali kako drugačo si sama svoj
kruh nlužiti.

Prošnjo, katorim naj se ptiložo spričalo
farnoga in občinskoga urada o uboštvu, krstni
list in zdravniško spričalo o zdravji in zmož-
nosti za učonjo, morajo se izročiti

do 31. maja t. 1.
prodatojništvu gori imonovano družbo v Lju-
Dljani.

V Ljubljani dnö 30. aprila 1882.
Od c. kr. deželue vlade za Kranjsko.

(1931—2) Kunllmackuny. Nr. 3162.
I m Sicchcnhause zu Laibach gelangt der

von der Congregation der barmherzigen Schwe»
stern (Töchter der christlichen Liebe des heil.
Vincenz dc Paula) aus Anlass der Vermählung
Sr. laiscrl. Hoheit des durchlauchtigsten Hrrri,
Erzherzogs Kronprinzen Rudolph mit Ihrer
königlichen Hoheit der dnrchlanchtigstcn Fran
Kronprinzessin Stephanie gcgriindctc Stiftplatz
mit der Bezeichnung „Kronprinz^Rndolph-Stif»
lung", welcher Anspruch ans die Unterkunft in
der Anstalt, Vcrabfolgnng der Kost, des B o

! darses an Äclt- und Lcibeswäschc und der
^ Medicamenle, die Wartung und ärztliche Hilsc
^ gibt — ans die Lebensdauer zur Vcsrtzuug.
^ Diese Stiftung wird diesmal einem ganz«

lich unbemittelten, wohlgesitteten, unheilbaren,
nach Oesterreich zuständigen Manne verliehen
werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre
Vcwcrbungsgcsnchc unter Anschluss des ge-
meinde- und pfarrnmtlichcn Arnmts' und Sitt-
lichkcitszeugnisses, des gcmcindcamtlichcn Zeug-
nisscS über die österreichische Staatsbürgerschaft
und des ärztlichen Zeugnisses betreffs der Un-
Heilbarkeit

b i s 3 I. M a i l. I .
an die Vorstchung der genannten Congregation
in Laibach zn überreichen.

Laibach am 30, April 1882.
Von der l . l. Landesregierung für Krain.

R a z g I a s. št. 3162.
Razpisana jo s torn za podolitov do smrti

v hiralnici Ljubljanski ustanova, ki jo jo pod
iraonora „Cosarjovi6 lludolfa ustanova" oano-
vala družba (kongrogacija) usruiljonih sostra
(hfiorij krščansko ljubozni sv. Vinconcija do
Paula) o priložnosti poroko Nj. cesarsko Viso-
kosti prosvitloga gosnoda nadvojvodo cosar-
jeviča Rudolfa •/. Nj. kraljovo Visokostjo pro-
avitlo gospo coaarjovičino Štofanijo.

Zadobi so s torn ustanovnim mostom sta-
novanjo v zavodu, potrobna lirana, postoljno
in tolosno pcrilo, strožba in zdravniaka pornoč
so zdravili vrod.

Podeli so ustanova to pot možkomu, ki
jo |topolnoiria ubožon, noozdravljiv, čedncga
vcdonja in avstrijski državljan.

Prošnjo, katorira naj BO priložo 8])ričala
farncga in občinskoga urada o uboštvu in
lcporn vodenji, oziroma o avstrijskom držav-
ljanstvu, potorn zdravniško spričalo o noozdrav-
Ijivosti morajo so podati

do 31. ra aja t. 1.
predatojništvu gori imenovano družbc v Lju-
bljani.

V Ljubljani dnž 30. aprila 1882.
Od c. kr. dcželne vlade za Kranjsko.

0917-2) Stiftung 9^3059.
S3ci bcm Dom Dcrftorbeucn ©ombcdjontc

ipcrtn Uibcm Serin gcfliünbctcn ^ciifionöfonbc
fi'tt arme ©cljußc^rcröiuttiucn nub SdjuHc^rcto'

Waisen ist ein Stiftungsplatz j«br l .«0f l .^ .^
vom 17. November 1881 angchnlgcü 5« 0, r

Auf dcn Gcnuss dicscr Klisnma. 0"» .̂
leihnng der t, k, Landesregierung ! u r " l ' ^
steht, haben arme und wohlgrsittctt ^ ^
und Waisen, deren Gatten, l i c z ' w ' ^ ,
Väter als Trivialschnllchrcr sVolls,ch " ^ ^
in Krain gedient habcn, nnd züiar ci,l ^
die Dauer dcs Witw.'nslnndcs. lchlc« ^ .
zur Erreichung des Normalaltcis w>!p , M

Compctcutinncn uln dicscn St'Il« » '^
habrn ihre an die k. k. Landesrcgien >>» ^
Krain zu richtenden Gesuche im / v ^ ^
l. k. BczirtShauptmannschaft, die '" ^<>i'
wohnenden aber durch den StadtmMil«
bach bis

3 1 . M a i 1882 . ^
hicramtö zu überreichen nnd s'^?"'!!. »̂
Alter, Moralität. Armut, dcn W>!>" ,.̂ <
Wnisenstand sowie über dic von dem " ,̂
bcncn Ehcgattrn, beziehungsweise ^" ^ P ,
Lehrfache geleisteten Dienstc gehörig aM«

Laibach am 30, April 1882. <, ^ .
Von der k. l . Landesregierung ! ' ^ . < ^

(1956-1) " l .
Diebftanl»>Gffecten. „ ^

Bei dicscnl k, l. Landcsgcrichte er! °N ^ .
der Untersuchung gegen Karl Tinl wcg ^ ^ l ,
brcchrns dcs Diebstahls ein Hcrrcnschlal"' ^
ein Regenschirm, welche Esfcctcn > n , ^ „ M '
Hälfte dcs Monates März d. I . '" "'" «nM
baren Häusern in Laibach cntwcnba " ^

Die unbekannten Eigenthümer o w "
ten werden aufgefordert,

b i n n e n J a h r e s f r i s t , ^
vom Tage dcr drütcn Einschaltim» ,^^g,
Edictcs im Amtsblattc ber „Laibachcr o ^,^!>
bei diesem f. l. Landcsgcrichtc s'ch i" „ ^
und ihr Eigenihumsrecht uachzuwe,!"'. ^ ,»
gcns die Effecten veräuberl und dc'.^
die Staatskasse abgeführt werden w'"" ' ^

K, l. Landcsgcricht Laibach, a>"
April 1882.

(1888-2) Hunämackunn- ^^ ^
Vom t. l. Bczirlsgcrichte Gottsch"

zum Bchnfc dcr /,,§ f»>
Aulessung cincs ncucn GrunduM

die Catnstralgcmcindc B " c h ^ <
in Gcmäfthcit dcs ^ 15 dcs LandcSgc,̂  5,^
25, März 1874. Z. 12. L. G. M . d'c
erhcbunacn ans den .

30. M a i 1882 . ^ , » l "Z
und dic darauf folgenden Tage, l A ^ i
8 Uhr vormittags, in der vlerich^ ^ , M
dcm Vcifügcn angeordnet, dass " ..^ng/
allc Personen, welche an der ^ ' " ' ^ h a ^
Vcsitzvcrhältnissc ein rechtliches I " > " ^ i e ^
oschcincn und alles zur Aufklärung >^,B"
Wcihrnng ihrer Rechte Geeignete
lönncn, „,« 30>

K. l. Bezirksgericht Gottschee, «>
April 1882. ^ ^

A n z e i g e b l a t t .
(1319—3) Nr. 2250.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des An-
ton Schlumps (durch D r . Essenther in
Reichenbcrg) die executive Feilbietung
der dem Josef Dolenc in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 183 f l . 30 kr.
geschätzten Fährnisse, a ls : Zimmer-
einrichtung und diverse Möbel, im Reas-
sumierungswege, bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, die
erste auf den

9. M a i ,

die zweite auf den
2 3 . M a i 1 8 8 2 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, in der Wohnung des Executen
in Laibach, Theatergasse, mit dem Vei<
sahe angeordnet worden, dass die
PsandstüHe bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzwerte,
dc, der zweiten FeUwetung aber auch

unter demselben gegen sogleiche bare
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 1. Apri l 1882.

(1944—2) Nr. 3728.

Bekanntmachung.
Ja der Executionssache der t. l. Finanz«

procuratur laibach (nom. des hohen l. l.
Aerars) gegen den verstorbenen Martin
Drolc von Mitterdorf Nr. 17, respective
dessen Rechtsnachfolger, ist,den Tabular«
gläubiger» Anna Drolc gebornen Tonin,
Margareth Drolc, Anna Drolc, Hranz
Vovl und Adreas Polanset, resp. deren
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
der l. l. Notar Dr. Schmidinger in Stein
zum Curator 3,(1 aewm bestellt, und es
sind demselben die RealfcilbiewnaMscheide
vom 15. November l881, S. 9882, für
obige zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 24sten
April 1882.

(1830—3) Nr?827^

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Mit Bezug auf daß Edict vom 25sten
ssebruar 1882, Z. 427, werden die in
der Executionssache dcs Herrn Raimund
Krisper (durch Herrn Dr. Mencinger von
Krainbura) aeaen Josef Plosch vou Wür-
zen Nr. 13 pcto. 43 fl. 8 kr. s. A. ob

der dem letzteren auf die Bauparcellen
Nr. 63 und Nr. 07 sammt Gebäuden zu-
stehenden Bcsitzrechte mit Bescheid vom
25. Februar 1882, Z. 427. auf dcn
22. April und 26. Mai 1882 angeord
neten Feilbietunns-Tagsatzungen auf den

27. M a i und
1. J u l i 1 8 8 2

mit dem vorigen Anhange übertragen.
K. t. Bezirksgericht Kronau, am 22sten

April 1882.

(1407—3) Nr. 1537.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekauut gemacht:

Es sei über Ansuchen des Kirchen-
bau-Ausschusses Großdulma (durch Dr.
Namms von Il'sseniz die executive Verstei«
genlng der dem Georg Pclriö von Ober-
ribcuza Nr. 6 qehöriqen, gerichtlich auf
3065 fl. geschätzten Realitäten der Herr-
schaft Mlikriz «ud Poss.-Nr. 465, 46li
und 1071. dmnl «ud U,b.-Nr. 198 be-
willigt uud hirzu drri Feilbietuugs-Tag-
satzungeu, und zwar die erste auf den

7. J u n i ,
die zweite auf den

12. J u l i
uud die dritte anf den

1s,. August 1 8 8 2 ,
vormittags vou 10 bis 12 Uhr, in der
Gcnchtskanzlei zu Laudstruß mit dein

Anhange angeordnet worden, " ! ^»
Pfcmdrealität bei der ersten u"° ° ^
Feilbietung nur um oder über vc ' ^
tzungswert, bei der dritten aber a> ,̂>
demselben hintangeczeben werden r,B

Die Licitationilieoingllisse, ^
insbesondere jeder Licitaut vor « ^ß
tem Anbote ein 10pvoc. Vadni« s ^
den der Licitationscommisston z" . ^
hat, sowie das Schähunasprotol.^ ^
der Gnmdbuchsrxtract tölinen ^ '
diesgerichtlichen Registratur e> .
werden. ^n,aß,

K. k. Bezirksgericht Lands!""
16. März 1882. ^ ^ ^ K

Belanntinachullg-^
Denl Johann Stcrbenc sc"- ^„B

chendorf N.. 15, mlbckam.'c " / ^
tes, rücksichtlich dessen unbeka'"^^ch
uachfolqern wurde über 0 ^ ^ ^
t ) ^ . 7 . M ä r z 1 8 8 2 . Z ^ 5 ^ M
dreas Ieleu^Aieu Erben (dm ck^ ;^ )
habcr Johann Stalckr) "/" chcl>',>
s.A. Herr Peter Perse von T>^̂ ^̂ ^̂ ^̂
als Curators .^wm bestell § ^ l ^
der Pfänduuqs. und Schap"'1,lit °,i
der Besitz- und Gmnssmh ^f
Anhange, dass dic TacM""" ,̂ >

2 2. M a i 1382, d ^ , ,
vormittags um i) Uhr. 'M " ^ c , l ^
genschasteu anaeorduct " " ' " ! e,nbl.

K. k. Bezirksgericht Tsa)"'
8. März !882.
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(lM^i) Nr. 344.

» l t e ezec. Feilbietung.
l .Nachdem in der Executionssache des
«Ndre.,« 5 " " " ' " ^ in Kralnburg gegen
^ ° l M Zorman von Tupaliöc pcw. 12 fl.
17 .̂. in der mit dem Bescheide vom
Avril !!"3 ^ ^ ' Z- 344, auf den 22sten
biet . ""geordneten ersten Realfeil-
1° w!i " Kauflustiger erschienen ist.
^ "ut> zur zweiten auf den
hieran, ^l). M a i 1882
lchMe ^^'" ' " len Realfeilbietung ge-

22 , ' ^ Bezirksgericht Krainburg, am

^ ^ Y ^ Nr73437

Mnte executive Feilbietung.
, -"achdem in der Cxecullonssllchc des
Th°_ « """""es in Kralnburg gegen
sH« ^ ^ l "e r von Gornafawa wegen
V . " " st. 62 lr. zu der mit dem

17. Jänner 1882. Z. 343.
"N tm c^p^ l d. I . Hieramts ange-
lein» «^^" executive« Realfeilbietung

brstiw . 2 7- M a l 1 8 8 2
'"""ten Nealfellbietung geschritten.

21. ^',< Bezirksgericht Krainburg, am

^ ? ^ NrT-6917

^ e x e c u t i v e Feilbietung.
Vlar ° 2 ^ der ExcculionSsache der
Hlencl ^ " ^ " " ° " Vabenwert durch Dr.
be» ? ^ b v o c a t in Krainburg. gegen
ßtta ^Torö'schen Verlass von Goriöc
We>ck,,!x ^' ^' -̂ -̂ zu der mit dem
« < 7 ? 0 " 2. Februar 1882. Z. 691.
ersten w ' ^lplil d. I . amiemdnelen
erschio,, ^lfeilbietuna lein Kauflustiger

"'' 'lt, so wird zur zweilcn auf
« u g e ^ u 2 6. M a i 1882

K 7 " 3 Flilbictuna geschritten.
^ z!li-, ^''lsgerlcht Krainburg. am

^ / 7 ^ ) Nr. 2482.

M ezec. Feilbietung.
^ . 3)"?"n zu der mit Bescheid vom

1881. Z. 7821. auf den
culiden̂  n l? ""»^ordneten zweiten cxe-
^ch^lll i ietung der Realitäten Grund-,
^ . ^ ' - ^ "<1 k- l. Bezirksgericht'
^.3m/ ^ , ^ Gut Oberperau, Urb.-
Nr.22 «3 ^ G"^ Oberpcrau u>ld Reclf.-
^zw°,. Herrschaft Flüdnig des Johann
l < ' v°" Mose lein Kauflustigerer-

" 'st. wird zu der auf den
'»geork.. . 2 ' M a i 1 8 8 2
schritte " ̂ " " ' tkecutiven Fellbietung

19. ^.^, Bezirksgericht Krainburg, am

" l ) Nr. 1863.

H Executive
^cllltäteuversteigerung.

l̂rk l, ? ^ l. Bezirksgerichte Wippach
Es s<n" gemacht:

^ l h e l i ö . " "̂suchen der Frau Johanna
tl»ng ,̂ ^ u Gürz die executive Versteige.
^ 39 l Mathias Durn von Gradise
»>'d i2.^^"ge„. gerichtlich auf 145 si.
^ Ca^s/' ^ lr. geschätzten Realitäten
M 7 '̂̂ llzemeinde Wippach Einlage-
^i»l drei c > ^ ^ und 703 bewilliget und
^ r ^ / uellbletungs.Tagslltzungen, und
, "erste auf den
^'"te^^Wai.
^dlei, . . 30. Juni

?^Mal / ' August 1882.
^NttiHw ""tags v"< 9 bls 10 Uhr.

. ? > d^ " ' ! , dem Anhange angeordnet
3 ' " 1 ^ ' ^^ Pfandrealllätcn bei der

^ über ^ ' ^ ^ " ' 3cilblelung nur um
° l"! «l, "m Schätzungswert, bei der

^>,< w/.^"^ unter demfelben hintan-
D< °en.

^'<°>>der^!^^^bedingnisse. wornach
^ °°t« °j,, leder ^icitant vor gemachtem
^ icha o.^'oc. V,dium zu Handen
d'e di7"^°"unission zu erlegen hat.
^ '"bbuck« 7^""asftrotololle und die

^ l i ^ 'Nrac te können in der dies-
Äk,^ l. B«?^^?^^ ' eingesehen werden.
" ' l 1^2 »"^ t Wippach, am 14ten

(1365-1) Nr. 1243.

Neassumierllng
dritter exec. Feilbietuug.

Ueber Ansuchen des Johann Vasa
von Aitinje gegen Johann Mcrsnit von
Snicrjc wird die mit Bescheid vom 20ften
Mai 1881, Z. 3722. auf den 12. August
1881 angeordnete und sohin sisticrte dritte
exec. Feilbictung der Realität Urb.»Nr. 42
llä Pfarrgilt Dornegg im Neassumie«
rungswege neuerlich auf den

16. J u n i 18 82
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 18ten
Februar 1882.

"(1899-1) Nr. 3i9ii.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. k. Bezirlsaerichle Liltal wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois Kobler

von Littal die elcculive Versteigerung der
dem Johann Cernivc von Raiica gehöri-
gen, gerichtlich auf 1455 ft. geschätzten
Realität Einl.-Nr. 63 ad Steueraemrinde
Volavlje bewilliget und hiezu drei Feil«
bletungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . M a l ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

2 6. J u l i 18 82.
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Liltal mit dem UnHange angeordnet
worden, dass die Psandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbicluug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kkitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen
der Licitationöcommission zu erlegeil hat.
sowie daß Schätzmigsprotololl und der
Grundbuchsexlract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Litlai, am 18ten
April 1882.

"(1849-l) Nr. 2718.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

belannt gcmacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»

amtes Stein (in Vertretung des hohen
t. l. AcrarS) die exec. Versteigerung der
dem Franz Kuhar von Schwarzenbach
Haus.-Nr. 5/6 gehörigen, gerichtlich auf
3497 fl. geschätzten Realität aä Spltals-
gilt Stein Urb.-Nr. 14 und 15, paß. 14
und 15, bewilligt und hiezu drei steilbie-
tungs'Tllgsatzuugen, und zwar die erste
auf den

26, M a i ,
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Stein mit dein
Ailhange angeordnet worden, dass die
Pfanorcalilät bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schä-
tzungswerte, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlmn zu Handen der
Llcitationscommisston zu erlegen hat, fowie
das Schätzunßsprotololl und der Grund'
buchsextract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 10lcn
April 1882.

"(1850^1) Nr. 2716.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bczirttgerichte Stein wird
bekannt ycmacht:

Eö sei über Ansuchen des l. l. Steuer,
amles St. >» (nom. des hohen k. t. Aerarb)
d!c executive Versteigerung der dem Mat.
lhäus Pogaöar von Otrog Nr. 1 gehöri-
gen, gerichtlich aus 796 si. geschätzten Rca-

lilät Rectf.Nr. 365. toi. 128 »ci Pfalz
ttaibach pcw. 16 fl. 2 lr. fammt Anhang,
bewilligt und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1882.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmlSaebäude zu Stein mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Schützlings«
wert. bei der dritten aber auch unter dem»
selben Hintannegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse. wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein ldproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lünnen in der dies-
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Gczlrtsgericht Stein, am lOten
April 1862.

(1569—1) Nr. 3305.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcs Matthäus
Lesar von Grahovo die exec. Versteigerung
der den minderjährigen Anton, Matthäus,
Maria, Elisabeth und Johann Ule von
Grahovo Nr. 25 gehörigen, gerichtlich auf
602 st. geschätzten Realität 8ud Reclf..
Nr. 28. Urb.>Nr. 31 . Post.'Nr. 36 aä
Pfarrhossgilt Zirlniz, bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS'Tagsatzungen. und zwar
die erste auf den

7. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

9. August 1882 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergeiichts mit dem Anhange angeordnet
Worden, dass die Pfandrralitäl bei der
ersten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demfelben hint«
angegeben werden wird.

Die l̂citatlonsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract tonnen in der dies<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am 27sten
März 1882.

(1367—1) Nr. 1394.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l.l. Bezirksgerichte Illyr.-Feislriz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Versicherung«-
bank „Slavija" (durch Dr. Moschö) die
exec. Versteigerung der dem Andreas Rolih
von Zagorje Nr. 36 gehörigen, gerichtlich
auf 1980 fl. geschätzten Realität 8U.K Urb.-
47 kd Herrschaft Prem bewilliget und
hiezu drei Feilbielun^s-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die drille auf den

25. August 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. in
der Gerlchtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealiläl bei
der ersten und zweiten Felibietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzunnsprotololl und der,
Grundbuchscxtract lvnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Den Tabulargläubigern Josef und
Andreas Rulih, beziehungsweise deren un.
bekannten Rechtsnachfolgern, wurde zur
Wahrung ihrer Rechte in dieser Executions-
sache Hcrr Franz Bcniger von DmnM

Nr. 28 zum Curator kä »etum bestell
und demselben der Feilbletungs-Vtscheld
behändigt.

K. l. Bezirksgericht Illyrlsch - Feiftriz.
am 27. Februar 1882.
(1631-1) Nr. 2481.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amles die executive Versteigerung der dem
minderj. Franz Dougan aehürigen, gericht-
lich auf 1515 fl, geschätzten, in Kal yele-
genen, 8ud Urb.'Nr. 63 »,6 Raunach vor-
kommenden Realilüt peto. 47 fl. 37'/, lr.
bewilligt und hlezu drei Fellbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

18. Iull
und die dritte auf den

17. August 1882.
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor aemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
Llcitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgerlcht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ndelsbera, am
4. April 1882.

(1768—1) Nr. 2860.

Erinnerung
an Ngnes, A n t o n . Agnes,

M a r i a , M a r i a n n a und Gertraud
Zabulovec und deren unbekannt wo

befindliche Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirlsarrichte Groß»

laschlz wird den AgneS, Anton, Anne«,
Maria, Marianna und Gertraud Zabu-
lovec und deren unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolgern hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Zabulovec von Kleinsliwlz
Nr. 1 die Klage Ü6 pras». 15. April 1882,
Z. 2860, auf Verjährt- und Erloschen-
erllarung der auf der im Grundbuche der
Eatastralgemeinde Höflern uud Einlage-
Nr. 152 und 153 vorkommenden Rea-
litäten auf Grund des Abhandlungs Ver-
träges vom 15. Oktober 1817 für Agnes
Zabulovec ob des Lebensunterhaltes, für
Anton Zabulovec ob 100 fi., für Ngnes,
Maria, Marianna und Gertraud Zabu-
lovec ob u 60 fi. sammt Nebenverbindlich.
leiten, auf Grund des Schuldbriefes vom
19. August 1839 für Maria Zabulovec ob
150 fi. s. Hochzcitsmahl und Hochzeitskleid,
auf Grund des Schuldbriefes vom 21sten
August 1844 für Maria und Francisca
ob k 50 fi. sammt Anhang haftenden
Pfandrechte eingebracht, worüber die Tag-
sahung auf den

5. J u n i 1882 .
vormittags um 9 Uhr. hiergerichs an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellagttn
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Verlreluna und
auf ihre Gesahr und Kosten den Herrn
Machine Hoöevar von Großlaschlz als
Curator llcl kctum bestellt.

Die Orllaaten werden hievon zu dem
Ende verständigst, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit fclbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen. überhaupt im
ordnungsmähiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumeffen haben werden.

K. l. BezirlsMicht Grohlaschlz, am
15. Apri l 1882. °
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ll710-1) Nr. 1038.

Ezec. Nealitätenverkauf.
Dle im Grundbuche der Herrschaft

Tschernembl 8ud Urb.«Nr. 116, Rcctf.,
Nr. 144 vorkommende, auf Jakob Pau«
lesii aus Brezje Hs.-Nr. 4 vergewiihrte,
gerichtlich auf 375 fl. bewertete Realität
wird über Ansuchen der l. l. Finanzpro-
curatur in Laibach, zur Einbringung der
Forderung sir. 47 f l . 3 kr. ö. W. f. A., am

2. J u n i und am
7. Juli

um oder über dem Schätzungswert und am
4. August 1882

auch unter demselben in der Gerichts»
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
bprocentigen Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
11. Februar 1882.

(1519-1) Nr. 10,180.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Gorup

und Franz Kalister als Erben dcs Johann
Kalister in Trieft (durch Dr. Eduard Deu)
die mit hiergerichtlichem Bescheid vom
20. April 1881, Z. 3611, auf den 29sten
Oktober 1881 anberaumte dritte executive
Feilbietung der dem Georg Gabec von
Dorn gehörigen, dortselbst gelegenen,
gerichtlich auf 1680 fl. bewerteten Rea«
lilät Urb.'Nr. 22 aä Herrschaft Prem
auf den

6. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerlchts mit
dem vorigen Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. November 1881.

(1520—1) Nr. 463.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Vteuer<
amtes lnom. des hohen l. l. Nerars) M o .
46 fl. 93 lr. die mit Bescheid vom 28sten
August 1879, Z. 0525. bewilligte und
mit Bescheid vom 13. November 1879,
Z. 8914, sistierte dritte erec. Feilbietung
der Realität des Franz Zltlo in Seuce
Urb.-Nr. 6, Nuszug-Nr. 1568 aä Prem,
reafsumiert, und wird die Tagsatzung mit
dem vorigen Anhange auf den

16. J u n i 1 8 8 2 .
vormittags um 10 Uhr, hlergerichts an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
26. Jänner 1882.

(1796—1) Nr. 3024.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Jam-
nil von Zgonöe Nr. 2 die exec. Verstei-
gerung der dem Mathias Mustar von
Raöica Nr. 29 gehörigen, gerichtlich auf
1400 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Catastralgemeinde Nucrsperg 8ud Einlage
Nr. 210 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei Fellbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

1. Juli
und die dritte auf den

5. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcltatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Acitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Tchätzungsprotololl und der Grund«
buchs^tract können in der diesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

(1498—1> Nr, 1498,

Uebertragung
executive: Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des t. l. Steueram-
tes Loitsch (uom. des hohen k. k. Aerars)
wird die mit Bescheid vom 17. Novem-
ber 1881, Z. 12,898, auf den 9. Februar.
9. März und 12. April 1882 angeord.
net gewesene exec. Feilbietung der dem
Johann Zalaznik von Kirchdorf gehörigen,
gerichtlich auf 11,040 fl. bewerteten Rea-
iität 5ud Rectf.-Nr. 10, Urb.-Nr. 3 ad
Loitsch, auf den

7. J u n i ,
6. J u l i und
9. August 18 8 2 .

jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit
dem frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
März 1882.

(1495—1) Nr. 2126.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des l. k. Steueramtes

Loitsch (uom. des hohen k. l. Aerars)
wird die nut Bescheid vom 23. November
1881, Z. 13,260, auf den 22. Februar
l. I . angeordnet gewesene dritte executive
Fellbletung der dem Jakob Svigelj von
Niederdorf Hs.-Nr. 7 gehörigen, gericht«
lich auf 2420 fl. geschätzten Realität 8ud
Rectf.-Nr. 572 ad Haasberg auf den

2 1 . J u n i 18 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht ttoltsch, am 25sten
März 1882.

(1625—1) Nr. 3435.

Erinnerung
Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling

werden die Erben nach dem verstorbenen
Georg Badovmac von Badovince Nr. 5
hicmit erinnert:

Es habe wider die Verlassmasse des
verstorbenen Georg Baoovinac bei diesem
Gerichte Jure Mole! von Pleindorf die
Klage 8ub praLL. 28. März 1882,
Z. 3435, M o . 104 ft. 20 lr. überreicht,
und ist die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

30. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden.

Da der Aufenthaltsort der Erben des
obigen Verstorbenen diesem Gerichte un-
bekannt und dieselben vielleicht aus den
Erblanden abwesend sind, so hat mal» den
Herrn Franz Flirlan von Mottling als
Curator obiger Verlassmasse bestellt.

Die Erben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie zur ordent-
lichen Durchführung der Klage ihre Rechls-
behtlfe dem benannten Curator an die
Hand geben, widrigens sie sich die Folgen
selbst beizumessen haben.

K. t. Bezirksgericht Mott l ing, am
29. März 1882.

(1682—1) ^ " 2 2 4 9 7

Erinnerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird den unbekannten Erben des verstor-
benen Johann I l j a von Unterfernil Nr. 27
erinnert:

Es habe Margareth Porovne, verehe-
lichte Slabina von Laibach (durch Herrn
Dr.Zarnit), gegen Johann I l j a , respective
seinen Nachlass die Klage äs pru,08. 6ten
Nßril l. I . , Z. 2249, auf Zahlung eines
Darlehens per 150 fl. sammt Anhang
hiergerlchts eingebracht, und es wurde
dieselbe dem unter einem für den Johann
Ilja'schen VerlasS aufgestellten Curator
Herrn Dr. Mencinger in Krainburg zu<
gestellt.

Hievon werden die unbekannten Jo-
hann Ilja'schen Erben zu dem Ende ver-
ständiget, dass sie zu der auf den

28. J u l i 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts anberaum-
ten Tagsatzung entweder persönlich er.
scheinen oder einen anderen Sachwalter
bestellen, oder aber dem genannten Herrn
Curator ihre Behelfe an die Hand geben
können.

Krainburg am 12. April l882.

(1754—1) Nr. 1786.

Bekanntmachung.
Den Josef Rade, Maria Rade, Ma-

ria Rade geb. Mutovlö, Georg Ro^
mann, Andreas Gute, unbekannten Auf-
enthaltes, rücksichtlich deren Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage äo prn,08.
17. März 1882, Z. 1786, des Marcus
Kobbe aus Untcrradence Nr. 7 wegen
Verjährung und Löschlmgsanerlennung
Herr Peter Perse von Tschernembl als
Curator aä l̂ etum bestellt und diesem
der Klagbbescheid, womit zum summari-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

15. J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde, zuaestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl. am
18. März 1882.

(1675—1) Nr. 2873.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichts Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Jo-
sef Modic von Neudorf (durch den Macht-
haber Herrn Franz Modic von Lahovo,
Bezirk ttaas) die executive Versteigerung
der dem Anton Cimperman von Selo
Nr. 21 gehörigen, gerichtlich auf 30 fl.
geschätzten, im Grundtmchc der Catastral-
gelminde Selo «ud Einlage 132 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs«Tagsatzungen, und zwar die
erste nuf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im Amts-
gebäudc mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfnndrealität bei der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der öicilatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
15. April 1882.

(1633-1) Nr. 2188.

Erinnerung
an Georg S t r a o i o t seines unbekannten
Aufenthaltes wegen und seine unbekannte»

Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird dem Georg Stradiot seines unbekann-
ten Aufenthaltes wegen und seinen unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiemlt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Franz Morel von Unterkoschana Nr. 7
die Klage auf Anerkennung der Ersitzuna
bezüglich der Realität Urb..Nr. 14^/, uä
Raunach eingebracht, worüber zur Ver-
handlung im ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagfahrt auf den

20. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
Anhange des 29 der allg. G. O. an-
geordnet wnrde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so Hal man zu ihrer Vertretung und
anf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Eduard Deu, Advocat in Ädelsberg,
als Curator aä äcwui bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zurrechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widriges
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge?
rlchtsordinma verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfc auch dem benannten

Curator an die Hand zu ^ben, " ^ .
aus einer Veralisäumnng entstehe""!' u
gen selbst bclzumessen Halm-, werdeii,K.t. Bezirksgericht Adclsberg,ani"

April 1882. ^
-5884^1) NrTM

Ermnerung
an Lnlas Pess ia t . Katharina M « . '
verehelichte O d a r , Maria PM
geborne PoZeru " " ° deren ">"
Matthäus und Maria Pess'ai .
Slclnbüchel, dann Johann Kcwpen ^
Brinje bei ttees und Dr. Johann Ä Y°

beziehungsweise deren RechlsnaW '

dorf wird dem Lukas Pessiat, der«" ^
rina Azman, verehelichte Odar, der ^
Pesstal geborne PoZeru und deren
dern Matthäus und Maria PcM .
Steinbüchel, dem Johann Kemp"
Vrinje bei LeeS und dein Dr. ^°" I.
Uhailiö, beziehungsweise deren RcHl«"
folgern, hiemit erinnert: . . ^

Es habe wider dieselben bn ° ^
Gerichte Franz Zoan von S t e i i « ^
Klage auf Ersitzuna der auf Lutas M..
uergewährten Realität Poster. 5U,«" .
Nr. 1233 ad Herrschaft Radmail'^
in der Catastralgemeinde Lancooo, ^
Verjährt- und Erloschen - Erk lär t
nachstehenden Satzposten, als: ẑ

a) der an, ersten Satze im Gru"" ^
Protokolles vom 14. Dezember'
zugunsten der Katharina Az>"°"'^.
ehelichten Odar von Steiubttck^.
lenden Forderung pr. 200 si. ̂ ' „y

d) der am dritten Satze auf,^<>,
der Abhandlung vom 3. I " " ^,
Z. 750. zugunsten der MarH ^ ,
wltweten Pcssial, gebornen / ^
und ihrer zwci Kinder Mat'ha"° ^
Maria Pcssiak haftenden EiM ^

«) der am vierten Satze im ^ ^ „
der Urtheile vom 3. März u»°' ^
Dezember 183l zugunsten der ^ „
Pessial aus Steinbüchel yal^z
Forderung pr. 578 fl. 24 lr. ^ ^ d

(1) der am fünften Satze aus " ,«
des Erpromlssionö« Vergleiches ^

23. Oltober 1833 zug"" '^ ' , ^
Johann Kemperl von Brlnje»" „
intatmlierlcn und auf die a>n ^
und dritten Satze für Maria p ^
haftende Forderung s "p " l ' u ^ .
ten Forderung pr. 801 si. 5-^ îe

6) der am sechsten Satze auf d>c ^ ^
Johann Pcssiat'sche Tochl" - " ^

3. Jul i 1813 sichergestellte ^.
schaftsforderuna im Grunde ° .̂
theile vom 3. März und Ib. " ' ^
ber
Pelsial superintabulierten m ^ ^
forderung pr. 234 fl. 5 5 ^ ''^„ß
des darauf zugunsten dcs Dr-^ ,^>
Ahaöii! im Grunde der App'"° ^
bestätigung vom 13. Dezemvcl ^
Z. 13.430, s''pcrinlabulicr< l 5
spruches 8ub prass. 29, ^ ^

hlergerichts eingebracht, woru^ dü
ordentlichen mündlichen Vrrhanou
Tagsatzung auf den

16. J u n i 1882, .he"'
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts >' ^
Anhange des 8 29 a, G. O. a"9
wurde. ^llaß"

Da der Aufenthaltsort der ^ sM
diesen, Gerichte unbesannt ""v ^ '
vielleicht aus deu l. l. E'blm'de"« »l
sind. fo hat man zu ihrer Vertt , ^
Besitzer Simon Koöir aus «"
als Curator aä acwm bestellt. z,c>

Die Gellsten werden l i ' " " ' , ^ /
Ende verständiget, damit sie aUem ^c,
rechten Zeit selbst erscheinen o d ^ ^
anderen Sachwalter bestellen "' ^ ^
Gerichte namhaft machen, " v e " ^ >̂
ordmlngSmäßiqen Wege e l " ' ^ ^ M .
die zu ihrer Vertheidigung " ^ W
Schritte einleiten könne,». w l " " ^ a
Rechtssache mit dem ansaeste"" ^ M
nach den Bestimmungen ^^ ^e ^
ordnnna verhandelt werde", u ^ l
llaaten, welchen es ilbr.gens '^, 6>^
Nechtsbehelfe auch dem «"'" jgc»s'.
tor an die Hand zn aelicn. " c">
sich die aus einer Verabsa»'" "» hssbt
henden Folgen selbst belzu»«!, ,
werden. ^ ^ , n l " " ^

K. ,. Bezirksgericht Nad""
am 31. März 1882. ^



895' 6. Mal 1832.

Pilsner Lagerbier.
Wir beehren uns hiomit di» ergebono Anzoigo zu machen, dasB der Aussions unseres Lagerbieres am 8. ]Wni d. J . neginni, und werden wir dieses bis auf woiUrM mit

f l . 1 3 - 5 O per Hektoliter notto Kasse ab Brauhaus, Fässer franco dahin retour,
»oti«r#1 ___ ?T A . 1 8 - S O per Hektoliter netto Kasso ab misorer Niederlage — Herrn F. Sohed lwy , Oraz, Annenatraase 85 — Fässer franco öraz retour,

' ~~- Um jfeaeigte Zuwendung von Auftragen auf dieses vorzügliche Product ersuchend, verbleiben hochachtungavollst

Bürgerliches Brauhaus in Pilsen,
gegründet im Jalxre 184Ö.

^ ^ ^ * ( N a c h d r u c k w i r d n i c h t h o n o r i e r t . )

^IV<-^^N.-^.B' <«29) 3 ^ .

"0NVvr82UVN8-I«bXill0N.
42 h in^ , 1 ̂ ^ ^ " l noilun (13.) llllil!t,liull,«!! XuNa^o. 60 llo^on 1'olt mit.
^^ «0<>!. ^ ^ " " ^ddildun^on und .̂ 5 goparato» 'laloln <xior X^rton entllältonä,
"UN(! s,ss . " ^ n o n o n un<! ^ o d e l l o l (4 N. 50 l<l.) uäor ^ v d u n d e n (i» I.sm-

" u. 40 kr,, in It l l ldl l i ln/ Ü <l. 70 !lr) /u ̂ -ll^on in äor Nucnililnäliin^

^ ^ ^ l s s . v. lOeinmay»' Ĥ  sseil. Lamberg in l.aibacn.

«l<)ss,̂ < ^ " ^ l ^nn t ^osss>n »oinur lln^l'Nl'Iimon ! iml «c:l!!i<.l,ifson I^ll^c', Ileul,« V'i»ä«l
I», i, (^j ^ ' ^ ^ " ^lnsul-U^tor 7«r»i«lioit> >vic, l'inix)!- niiri^8t, domuilt, x» «ui», 3«in«
^äoi, >, <̂ . ^v«b«n3 2ulrivl1ou ?u «tollun. ^»m iiul^iroiciion öoguelw c1il!8«8 (jlllt«N8

""Nl<:d°t oiu l loktu„38voU

(195,5) !I3l2.r1 I^OZ.'d^,

Lella^i^t^ZZo, Lurgg233o 2 ^ ) 102

ÜO ^ ' " ' " " : , , " . 'N^Iu I ^ u , ^ii«»i^u ^imi.Ml p!0!^ IlluL iix^M Inris V«» «u III. I>i8
^ ( ioda^n " ? ' , ^ ^ ° 'uul olu^ülx, Iiu8^>lill<.!l>!,8!o«HliUiwu mit u»i-t.onv«zi-im<lu,.

• '"TTWWWVWWVWVWWWfVywV¥WnnrTy«

ttlxeinTvein!
ttUlü) 3_ 2

^ ~" Niersteiner 1875er,
leistot ^°ni o i n o n i Produconton bezogen, für dessen Echtheit jode Garantio ge-
e i w j ,untl «er seiner Güto wogen roji Aorzlon auch für Rekonvalescenten solir

Q. "«n wird, ist in Originalnaschcn a I 11. boi IF'rsin.z; 2C. S e e d e r ,
r a « , H e t V L p t p l a t t z 3lTr. 1 5 (alleiniges Depot) zu beziehen.

Sftft Mannesschwäche, Nerveiizorrüttung,
e* und Blutverlust, geheime Jugendsünden und Ausschweifungen.

0%f K>' \ Dr- "W runs
tpPeruln-PnlFer
Vi> W i (aus peruanischen Kräutern erzeugt).

XLWRVI!Ž^ ^ a s P e r u l n - P u l v o r ist einzig und allein dazu gooignot, um jedo
ljfty, \ - ^ _ ^ ^ BchwUche dor ZeiigungK- und dieburts thei le zu bohobon und KO lioiin
^er ^ zu y. . Manno dio Impotenz (Älannessehwliche) und bei Fruuon dio Unsrucht-
"lOh+î ^Rtom ^ ^ o n - Auch ist os ein unersetzliches Heilmittel bei allen Störungen des
l)t

 llich l)Q!ns. bei ( iu r cj, sttfte- und Blutverlust bodington Entkrltstungen und nu-
^tw?lle» d ,C l 1 Ausschweifungen, Onanie und nächtliche Pollutionen (als alloinigo
V e'u y?[f

 mP°tonz) horvorgorufonon Bcliwttchezustlliiden des Mannes, wio auch bei
^^J^HsbleVhn11 i n liiitl(1(!1> UI1(i küssen sind hier die Mittel geboten, durch welcho

ll>iir i «• " c h e Erfolir orziolt wird. — Preis oinor SchachU;] sammt genauer 13o-
Au^u'^Okr. (48:58)30-28
s^^'sdiHer A- I n I j a i l ) a c h boi Erasmus Blrschitz , Apotheker. Generalagent-
^ ^ ^ ^ » d 'p l . Apothokor, Wion, II., Kaisor-Josof-Strasso 14.

Hauptniederlage
a"er natürlichen Mineralwässer

und

^•^Lellen.-rrod.-u.cte
boi (1852)12-2

F, Cassermann & GompM
Herren-Kleidermacher,

Theatergasse Nr. 6 (Pauschm'sches Haus),
danken den p. t. geehrten Herren Kunden für die bisherigen zahl-
reichen Aufträge und empfehlen sich dem hochverehrten Publicum
zur Anfertigung von Frühjahrs- und Sommerkleidern. Eine Reihe
der gewähltesten, schönsten Stoffe ist auf Lager, und werden alle
Bestellungen elegant, rasch und billigst ausgeführt.

Anzüge aus von Kunden überbrachten Stoffen werden bereit-
willigst und billigst angefertigt. (1308) 12

J

Ein H ie r ,
möbliert, gassonsoits, ist aru Yulvasorplatz
Nr. 2, II.Stock, sogleich zu vorgeben. Näheres

daselbst. (1914) 3 - 2

Verkauf.
SohloBsg-ut in Steiermark.

I>. 275. D;is.so]bo liogt, 20 Minuten von
dor Eisenbahnstation entfernt, im schönen
Sarethal.

Dazu gehörige Grundstücke circa 300
Joch, wovon übor 200 Joch nugomossen be-
standenen Buchen- und Fichtenwaldes.

Wirtschafts- und Yorwaltungsgebäudo im
besten Zustande.

j)as in modernem Stile erbaute Schloss
enthält circa 15 niübliorto Wohnräuine und
bietet in horrlichor, durch gosundo Lago be-
rühmter Gogentl den schünston Soinmoraufent-
halt für eine distinguierte Familio. Eigono
Jagd und angonehmsto (jutsnachbarschuft.

Dieses in oigenor Regie befindliche Gut
wird mit allen Vorräthon, Ameublomcnt und
Inventar um 50,000 fl. aus freior Hand yer-
kauft.

Nähero Auskunft ortheilt der bovollinäch-
tigte Güterdiroctor C. lid.ThauHiiiK in>Vlen,
IV., Alleogasse Nr. 12, vom 10. Mai ab J.,
Kämtnorring Nr. 8. (1910) 4 - 2

Hchmerzlos
ohne (sinspliftilüN, ^'»e dic !t<lrt>ll«>!ng störende
Ä>l!sic>i>,,̂ »<c, rlnx' ssolgclrclnltiriteü »»!̂  Verusd»
ftorung heilt nach rnicr in «»^ahligcn ijäll«» vest«
bcwähllen, ganz nrnrn Methode

Harnröhrenflüsse,
obwohl frisch cittswndcnc al? auch noch so sehr
vrral ictc, naturgemäß, gründlich u»b schnell

Nr. OllrtmunN)
Milalisb bcr med, ssacullnl,

0rd.'N„s,alt nichl mehl Habebiirliclgnsse, sondern

Wien, S<ad«, Scilclgassr ^ i l . 11.
Nüch H.,»<>i!,«sch!lil,c, Slricüirc». ssluss bci

Frantn, Btt'ichwchl, Unjinchldallcil, Pl'llulionrn

Viannesschwäche,
ebenso, oline ,z>> schneiden oder zn l'scnncn, Sy»
pbl l l l ! und beschwüre aller « r l . B r i e f l i c h
d iese lbe ^ c h n » d l » n g , Elrcngsle Discrclion
vcrdürsst, und ncrdeii Mcdicamentc a»< Bcrlangen
solorl cinqelcntcl. (I9b>.»> I

^1905^2) ?ir. 2090.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Är^irlsgenchte Lack wird

bekannt gemacht, dass zur Wahruua der
Nrchte der unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigerin Maria O i o t M Herr
Malhias Killer in Lack zum Curator be-
stellt decrctiert und ihm der dieSaerichl-
liche Bescheid vom 8. März 1882. Z. I336,
zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 22steu
April 1862.

(1896-2) Nr. 3280.

Zweite executive Feilbietung.
A m 2 3 . M a i 1 8 8 2 , vormittags

von 11 bis 12 Uhr, wird gemüß dieß-
gerichtlichen Bescheides und Edictes vom
12. Februar 1882, Z. 1380, die zweite
executive Fcilbietung der dem Joses Zorec
von Eeono gehörigen, gerichtlich auf 1570
Gulden geschätzten Realität l i in l . 'Nr. 125
kä Sleuelqenic'ndr Polane stattfinden.

K. k. Bezirksgericht L l l la i , am 18ten
April 1882.

(1903—2) Nr. 2011.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Vrzillsgcrichte Lack wild

kelannl gemacht, dasö zur Wahrung der
Rechte der unbekannten Erben und Rechts-
nachfolger des verstorbenen Tabulargläu-
bigers Anton Planina Herr Mathias Killer
zum Curator uä »cwm bestellt, decreliert
und ihm der diesgerichlliche Bescheid vom
9. März 1882, Z. 1356, zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 19len
Apr i l 1882. -

(1897—2) Nr. 2648

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Liltal wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Lulas
Soetec in Lltlai die executive Versteige»
rung der dem Herrn Josef Anton von
Pilpllch von Kanons gehörigen, gerichtlich
auf 7740 st. geschätzten Realität Urb..
Nr. 281 kä Münlendorf, Einlane-Nr. 15
der Steuergemeinde Kanderö, bewilliget und
hlezu drei Feilbietuugs'Tagsatzungen, uud
zwar die erste auf den

3 0. M a i ,
>die zweite auf den

3 0. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 » ,
jedesmal vormittags von ! 1 bis 12 Uhr.
im Amtsgrbiwde mit dem Anhange angeord.
net worden, dass die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbole ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie dus Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 2bftm
Mrz IM. '
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Local-Veränderung.
, Äeliuhwarenlafirer.

• (vormals lg. Pongratz),
nicht mehr in der Elelantcngasso, sondern

, H 0 r Sohellenburggasse Nr. 3 (Kosler'seks Haus), "^ftt
, empfiehlt sich ferner bestens seinon hochverehrten Eundon im neuon Locale.

Hochachtungsvoll
' (1836) 3 Tosef Strolinaeier.

1 Beprüft, attestiert und empfohlen von vielen berühmten Autoritäten der Medicin! ß
| ^ % _ Dr. Beringuiers aromat. Kronengeist jj
I >, (Quintessenz d'Eau de Cologne), [J
] -A OriglMl-riMCb« fl. 1-25 und 75 fc„ '/* Dtx.',, Flaachon am fl. C-50 und fl. 4, u
| "%^ v. j ' ,viT bewährt sich nicht nur als ein vortreffliches Riechwassor, C
J <<^^tC'--^.O.^i0t^S welchoe die Lebensgeister ermuntort und stärkt, sondoru auch [J
i ' """ als ein herrliches inodicamentüses Unterstützungsmittel und JJ
{ ist oine wahre Wohlthat für allo Personen, die an Kopfweh und Migräno leiden, n
{ Von anerkannt grossem Nutzen bei Schwächozuständon dos Nervensystems und der p
| Vordautingsorgane, empfiehlt sich Dr. Bčr ingulers k. k. a. priv. Kroneugelst als p
t ein wahrhaft schützbares und wortvolles Hausmittel; dorn Wuschwassor beigemischt, "
! stärkt und belebt es Kopf und Augen und verleiht der Haut elastische Weichheit u
J und jugendliche Frische. C
1 J^t**K Mpii Hr RslRrRARTlTs ***** I S

i \ H £ / arom. - medicin. Krauter-Seife. I a ^ . j
| Dio Dr. Borchardt 'scho k. k. priv. Kräutorsoife ist oin vortreffliches Mittel, ̂
J die Haut zu stärken und gesund zu erhalten; sio ist unbestritten das Beste, was r
] in diesem Facho geliefert worden kann, sowohl gegon dio so lästigen Sommor- r
3 sprossen, Loborflockon, Sonnenbrand, Pustoln, Pickoln, Hautbläschen otc, als wio .
[J auch zur Erhaltung und Horstollung oiner reinen, goschmeidigen Haut in kräftigor ^
[J Frische und belebtom Ansehen; ^
3 sie eignet sich gleichfalls mit grosser Erspriesslichkeit zu Bädern jeder Art. ^
n I
„ Das glückliche Resultat oinor vorgeschrittenen, sorgsamon, wissenschaftlichon [
S Erkenntnis sind dio privilegierten '

l Ä Dr. Hartung<SBhEn Haarwuchsmittel, f J E f a \
[] luAirrvAQ's4 bestimmmt, eich zur ratinuollcu Huarcultnr in ihron i S w T r a - p O ^ « i
u fc^F, L Wirkungen gegenseitig zu ergänzen: dient das f ^ ^ ^ W P ' ^ S I i
5 ti^ii qniaarladen-Oel U I ^ M I I I !

u r"MHINnt' I zur Consorviorung und zur Verschönerung der Hanro TMMfcSlrllffllr !
u |g.QELj^f überhaupt, so ist dio ^ ^ S S S S ^ ^ i
" k ****** jECrävitor-^omacie ^ «s Nkr. j
Q zur Wiedorerwectung und Belebung dos Haarwuchses angezeigt; erhöbt ersteres ,
{J die Elas t ic i tä t und F a r b e des Haares, so schützt letztoro vor dosson frühzeitigem j
" Erbleichen und Ausfallen, indem sie der Epidormis eine neue, wohlthuende 8ub- J
n stanz mittheilt und dio Haarzwiebeln auf so kraftvollste Wciso nährt, dass sio zu i
rj frischem Wüchse regeneriert worden. (5313) 10—6 j
n Der Verkauf zu obigen Originalproison befindet sich für dio Stadt L a i b a c h : i
n bei E d u a r d Mahr, Br l lder Kr l sper , sowie in Cl l l l : Carl Krisper; Fiuuic : Nico' 0

j | Pavačifi; G ö r « ! Apotheker G. B. Pontoni, Apotheker ii. ('firistofoletti; Klagensur t t
" Apothoker Her. Kommetor und Apotheker J. Nussbaumor; Vi l lach: Apotheker
fl Kumpfs Erben, aowio in allen besseren Apothokon und foineron Nürnbergor- und
D Materialwaren-Handlungen Krains und Kärntons.
fl T^T'a.rxa.ia.ri.g'! Wir warnon vor Nachahmungen und FalHÜlcaten unscror
Q obigen priv. Specialitäten, namontlich von Dr. Suln de Boutcmardn uroin. /iihn-
£] pastu und ?on D r . JJorchardls arom. KrUuterseife. 31«hroro Fälscher und Ver-
un s c h l e l s a e r von F u U i f l c a t e n sind bereit? zu empfindlichen Geldstrafen in >Vleu
J{ und Pragr grerlchtlicb verurthellt worden.
S Raymond & Co. in Berlin, k. k. pnvii.-ii»habor und Fabnk.uitou.

Zur p s ä l l i p ßeaclituüg!
Beim Horannahon der Saison empfehle ich mich zur Uobornahruo allor

im Baufache vorkommenden Spon^lorarboitcn, ula:

Herstellung von ttleclibedachungcu, Dachfenstern,
Dachrinnen und Auslautröhreii in jeder Gattung
von Blechen, sowie auch zur Uebernahme von

Blechanstricheii
uud allon einschlägigen ßeparaturen mit dor Versicherung1 dor promptesten,
soliden uud billigon Uoclionung. Ferner empfehle ich rriein bestsortiertes Lager von

Blechwaren für Küchen-, HaushaltungB- und Bade-
bedarf, eleganten Wagenlaternen, das Paar von 3 fl.
bis 20 fl., Wagenleisten, Knopfnägeln, Fusaack- und
Sohosslederhaken aus Neusilber und versilbert,

geruchlosen Water-Closets etc. etc.
Schliegslich beehre ich mich mitzuthoilon, dasa ich zur Bequemlichkeit

meintr gMchätzten Kunden eine

Filiale
am Spenglersteig nächst dem Alten Markte

errichtet habe, woselbst Aufträge und Itoparaturon ontgegongonommou worden.
Achtungsvoll

L. M. Kcker9
[_ \^82) 6—5 Bau- und Galanterio-Sponglor, Laibach, Wienorstraaso ?.

Emmenthaler Käse, Sannthaler Käse, Vorarl-
berger Käse, Mondseer Käse, Karpathen-Dampf-

j käse (Primsen), Olmützer Quargel, steierische
i Tafelweine, RohitscherSauerbrunn (neue Fullung),
I insgesammt in vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu don billigsten Preisen
1 Handlung des (1879; 3-2

j O- Treo5
J I-jalToa-cti, :F>resc:h.ernpla,t25 3STr- i-

BAD VELLACH
bei

PCi^einkappel in KärnteU»
Beginn der Saison am 1. Juni.

Wohnungs- und MineralwasBor-Bcstollungon wollen gefälligst an die Inhabung
gerichtet worden. (1703) a-"1

KraiiÜHclie Baugesellschaft.
Boi Beginn dor Bausaison empfiehlt sich dio krainischo Baugosellschaft z

Uebernahme von Neu- und Umbauten, flow»6

auoh zur Anfertigung von planlichen Arbeit©*1

und Kostenvoranschlägen. (isu) 2-2

Dieselbe hält auch stets oin Lager von

trockenen Bauhölzern, ferner von B a u m a t e r i a l
als: Eisenbahnschienen, Cement und Cementguss-

Waren, Pflaster- und Trottoirplatten etc.

Gasthaus „zur Linde". \
Der ergobenst Oofertigto bringt hiemit zur Nachrichti w\ I

er das obenbozeichncta altrenommierte Gasthaus übernommen u j
und für gute, schmackhafte Küche und gute, echte Getränke be? ^ -
sorgen wird. Unter einem fügt der Gefertigte die Bitte bei J1

zahlreichen Besuch und sichert derselbe seinen geehrten p. t. Gas* I
aufmerksamste und billige Bedienung zu. I

Hochachtungsvoll |
(woe) 2-2 Ig;iia^ Fartü*' i

^A. J^L. ^K. j ^ ^ ^& ju*. ^^. jm*. *m. m^. i^*. ^m. ^ ^^ —~. ~m. ̂ >^ ^ ^ ̂ —. -~. ̂ ^. ^^.^^tHkJ

Aviso
für Nähmaschinen-Käufer.
Nebst Tiolcn andernn Gogon.sUind'in erleidet auch dio NaUl»** \#,

duroh den neuen Zolltarif eine beispiel lose Vertheuerung, u #

von 2 fl. 70 kr. auf 20 fl. in Gold. ^
Wer daher oino 5 Jaliro gjiruntiorto Original-Maschino, dio l'iir \tfa

Krain einzig und allein nur hei orgobonst Gofertigtoni erhältlich ist, .fil

 tic]\,
noch dermalon so aussorordnntlich billigtMi Fabrikuproiso wünscht, boon»
selbe noch vor Eintritt des neuen Zolles anzusohaffen. ]aC^

Nachgomachto Maschinen «ntsprechon bokanntlich ob ihrer f*c'u" ßc
Construction nicht don Anfordorungon, sind daher auch fortwähre»«*'1. flUflr
paraturen untorworfen, und n« worden diofio Tmitntionen anderwärts 8° l

Terkaust, als man bei mir dio ocht ainorikaniacho MaHchino bokomrnt.
Hochachtungsvoll

(1872) 8"8 F r a r a Dtotter.
Laibacli, Hanpfjilat/ Nr- l ö

 $

t V Maschinen werden billigst und schnellstens repariert und anen
Putzen angenommen. " ^ R , ^

GrosaeB Lager von Solds, Zwirn, Wolle, Maßohinen-J&j-fljj
und Maschinenöl, Apparaten eto. etc. zu ebenfalls staunend W ö

P r e l B 9 n - ; eW
Permanenten grossen Lager von sever' wna

brucfwiclteren Cannen von Is. Wertheivn & CofflP* 4



^ 3 ^ Z e i t u n g Nr. 104 8N7 6. Mal'1882.

'»hart „ Ä e g e 1(1537) 7-3
nw» Hoho „ n d Korn-ligaum-Sanotum-

"dieibkugelii
m k . J " * k S Nekrep,

-^~^^>__Rath]iauaplatz Nr. 10.
Bni (1705) 11—5

t F. Pröckl,
S f f * ' Hradetzky-Brücke:
JlvlU nna^n, 1 : ! ! 1 1 ^ f i i r H I T ™ und Kinder,
! r 1("' Horroi * r ; K t t | > | M 1 1 1 ' S c l » l U < ' n s ^ n -

, '"Ptnst vrii A u l t n i y « iiiicli aussen wordon
2? Wintorkh-Vfer°n; a u c h w o r ( l e l 1 Polawerk
^ ^ ^ i l ^ w j i b n r Sommer aufbewahrt.

Ein Ciavier
' bill'

g z u verkaufen : Südbahnhof
" ^ ^ _ (rückwärts). (1918) 3 2

Jjjterleibsleiden,
^t'tTeiSllrJluJ

Scl|wUche«uijittii<le und
1 5 Ot- ^ H t ,1, » *' w o n n n o c h B0 v o r"
I i { ) Jahron c h o i u einfaches, während
I i"ter i i , i r p r o b t o s Vorfahren radical
ISlll0lndot, P rU nß cin(?» sichoron und
i i ^ t , p '<J.rIol^s Spocialarzt Dr. L.
I ''''luit-rvv ,' A(11°rj?»i«so Nr. 24. Das
• B(lKen ijinV'01"* ^Dle Selbsthilfe" wird
• l'rs'0f,'olt , nfer V 0 n 2 i l i n Couvort
^ f c j / ^ j n p t zugoBandt. (1702) 7

' s - Eier - Verkauf
'JSfitaRlSi-Gitültll
rein ^ • v o n

5 J S e j l Coohinchinaa 15 kr.
« n , i , o n > 10

t C S Enten S t r u P h ü ^ern 20 ,

5 S " Ä X S t a f Vcrpackung'ri; '
k ÄnllÜL „i [° l f f 0 ( l o r «ostollung.

1Un«°« S r icSon 5 an b : ° 8 i C h t i g t ^ ^ «

" - - ^ ^ L a i b a c l i , Wienorstrasse 7. j

C. kr. povolj. vzajemni zavarovalni zavod
proli ognji v Grade».

Objava.
Po določbi § 92 splošnih pravil bo letni

društveni zbor
vsled Bklopa opravilnoga sTota od duo 15. aprila t. 1.

v ponedeljek due 5.junijal882
tof.no

ob desetih dopoludnö v deželni Mši
v Oradol.

To so jiivlja tslod dolotbo Jj i»l eploinib. pravil,
raze» vžo OBobnu povabljonim in celuskupnost društvonikov
zastopajodim povorjonikom, tudi p. n. gospodom društ-
vunikoni 8 pristaykom, da BO za njo jiosvutovanja druit-
vonega zborovanja po § 9(J spIoiniL pravil javna in da
BO le vslod aklopa druätvonega zbora poaamezni pred-
raoti obrarnavajo v tajnoj soji.

Dneyni red obravnalnih predmotov za to drufitveno
zborofanje jo nasleduji:

I. Kačun8ko poročilo z računskiui slilopoiu za 68. druöt-
v«no loto 1881 in predlog o porabi denarnib pre-
bitkov.

II. Poroiilo računskih preglodovalcov o letaeio račuuu
za 1. 1881.

III. Proračun za opravilno leto 1882.
IV. Poroüilo c ypoljavi zavaroTanja zoj)er točo in o za-

varovanji živino, kateru vpraöanjc je vže pri lanskem
društvcnoin zborovanji priälo v pogovor.

V. Volitov racunskih pregludovalcov.
V G r a d c i dn6 5. niaja 1882.

Ravnateljstvo c. kr. povolj. vzajemnega zavaro-
valnega zavoda 7 Gradci.

(Ponatisk BO no pluča.)

K. k. stnu. mecksels. ilrMllslllallm-ller'

Die gemiisl dcr Bestimmung des ß 92 der Statuten
jährlich stattzufiüdellbl!

VereillSlmjanmüung
wirb laut Vl>rwllllunl;srathsbrschluss vom 15, Apli l l. I .

am Montag, den 5. Juni 1882,
mit dem Nrainns

UM lo U l oormiitllg» ill llkl l̂lNllßulie zu OlH
abzuhallen sein

Hicvon werdril ln Gemäßheit der Bestimmung des 8 94 der
Statutri! niihrr don bereits persönlich eingeladenen, die Ge>
lammlhcit der Vcreiiltztheilnetimer rrpinsenticrenden Vereins»
abgeordnrten auch die ft.t.hcirrnVeiciiisthrilnehmer mit dem
Beifüa/n in Kenntnis cî se t̂, dass <ür dieselben dic Berathungen
der Vercinsversanilnlunll. nach § 99 der Statuten öfsentllche
sind nnd nur über Beschluss der Verrinsversammwng einzelne
Gegenstände in grhrimer Sitzung verhandelt werden tonnen.

Das Programm der Verhandlungsgegenstände für diese
Vereinsvcrsammlmw, ist folgendes:

I. Nechenschnsl5l'cnc<!t sammt lNechnnngsabschluss für da«
53. Verwaltungsjahr 1881 und Antrag rücksichtllch der
Verwendung der Gebarungs-Ucberschüfse.

11. Bericht der Rechnungsrevisoren über die Prüfung der
Iahresrcchnimg pro 1881.

III. Voranschlag für das Verwaltungöjahr 1882.
IV. Nrrichl übcr die in der vorjährigen Vereinsversamm«

lung angcicgtc ssragc wegen Einführung der Ver»
sichrrung grc;cn Hagelschaden und gegen Viehschaben.

V. Wahl der Nrchmmgsrevisorcn,
Graz am ü, Mai 1882.

K. k. priv. Wechsels. Wrandschaden-Aerstcherungs-
aniialt i n ^>raz.

(Nachdruck wird nicht honoriert.)
(1927)

Ausverkauf
^ > ^ von

Spengler -Waren.
A . /j Wogon giinjlichor

Fassung des Spenglergeschäftes in der
w 6 r ( l e n Eleiantengasse Nr. 18
Ü a r u n tör l

a,
( l aC 0 l b 8 t Endlichen S p e n g l e r - u n d S p i e l e r e i w a r e a a .

t l ^ i 1 : K :lrca=LerLla,tern.en. -0.33.dL Setin.m.el<b-ü.cli.»en. r
\ F o r n "U-Ätor d.eirx Ein. lca-a . f spre i s© weggegeben.

e ^ a , . 8 i n d d i o -^•va-slag-e- -o-oad. -^7-are3a^ecsten sowio oiu
«-Tifsp-ait billigst zu haboii. (1722) 3-3

Die Filiale des Ptiotograjliefl EPoprelz
bofindot «ich in der Sommer-Saison rückwiirta im Garten der ehemaligen

.„goldenen Schnulle", iiobeu dorn Casino. (1954) 8-1

Aufnahmen täglich bei jeder Witterung.

Empfehlenswertes Anlagepapier! I
5°Jo Pftindbriese I

der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest. I
Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. Qold. I

Einzahlung: 10.300,000 Oulden ö. W. Gold. I
Zur 8ichor»tellung der lM'nndbri<>fr der UiiKariHi-li«'n My|»oth<-k^iiBauk dienen (| JO8 I

der Statuten): 1.) Sämmtliche Jlyj.otJiokon, wolclio boi der lJiig»riBuh«ii Uyp»tlieken-B»nk frrand- •
bücherlich vnrpfUudet wurdon;^. ) das Aoticiilcapital der JJauk ; S.) der Kutorrofoud« ; i.) der ron •
•Smnitlichcn HypothokarBchulcüiorn dor Hunk «(bildete «olidurisohe fJurantufoiid»; ferner: ») •
der HichurBtoHunKssondg (dorzoit 1 Million dulden o. W.); b) die aus «UiDnitliche Terpltod«t« •
Jiypothekon, aus duren Orundlu««i J'saudbriis« oiuittiort wurden, jcrujndbucheriJCII TOrgemer l t te •
Priorität «lur PfniHlbrief-Jtiwitzer. . . , . I

Die Aunahluug dor am 1. Jäunor und am 1. Juli fälligen Coupon« nnd d « T«rloiten •
Pfandbriefe erfolgt ohne jodon AbruR bei den uiitmnitMionden Firmen. •

Die J'saiulbrl-ese der lineariKrlien Hyiiothekenbaiik werden aus (»rund der •
diesfalls erganjrenen MiniMterial-KrlÜHHi- bei Hamintlicluii kon. niiR. Staat«amtem a n •
Caution angenommen und audi bei der OeHierr.-un«ar. JJank belehnt. •

Ucrartigo Pfandbriefe aind geuau eum amtlichun JVgescurBO proviuomtrel EU n*Den onm m

Wechslergeschäft der Administration des I
AVien, IX/IFRPI IR" O h " C o h j a * I

Wollzeile 10 und 15, „IVICn^/Un Wollzeile 10 und 15, I
hoi L e o p o l d o >V lndspuch, Fiuniti I

und toi der Uuioi ibuuk-Fi l ia le , Trlest. (»4») a i _ l ö 1
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Local-feräßfaiig.
Ich beehre mich, den verehrten Kunden
anzuzeigen, dasa ich vom 8. Mal an
Btein Geschäftaloeale rom Rathhausplatze

in die

Spitalgasse (Schreyer'sches Haus)
vorlogen werde, und bitte, mir das bishor
genosspüe grosso Zutrauen auch in dem

nouon Locale schenken zu wollon.
(184(i) 4-4 Hochachtungsvoll

Marie Podkrajšek.

Ein junger Commis,
22 Jahre alt, mit vortrefflichen Zeugniaaon,
unspruchlos, wünscht seinen jetzigen Posten
mit solchem in einem grösseren Geschäfte
zu vertauschen. Briefo unter: „K. K." post«

restanto Lalbuoh. (1952) 3-1

empfiehlt die Fabrik von

Eduard Boschan,
Wien, I., Jasomirgoftstrasse 6.

P r e i s c o u r a n t e g r a t i s u n d f r a n c o .

pooooooooooooa
Q Allo Arten Q

j Möbel,
rtvon don einfachsten bis zu den elo-Q
A ganteston, V

Q ganze Einrichtungen *
Yvon Wohnungen, Hotels, Badorri etc., i
r Deoorationen jeder Art }ji
V und allo sonstigen einschlägigen Arbeiten V
0 liefort in boater Ausführung zu billigsten A
X(132öj 11 Preisen f\

o Fr. Dctelet, o
0 Tapezierer- u. Möbelgeschäft, Q
Q Laibach, Franciscanorgasso Nr. 14. rt
OOOOOOOOOOOOOO

Miedcr,
in- und ausländisches

Fabrikat,
bester Schnitt.

^ » p l s p l ' nut einfachst!! Alanchett, ge- tH
^ . ^ i z . l r l l . r l ' näht, weis; und grau, in der ^
«3 Weite von 44 bis 7<! L in. , k 70 l r . Z^

H bis 4 st. 50 lr. ^
« Wiplsps mitLüffel'VlmuWî mäl,!' 3
« H«»<»,r^r^ weiß,grau,cr0ins.l'l'th,ro,!l' ??
» blau. schwarz, in der Wcite roi, ^

Z 44 dis 90 Em., ^ 95 lr. bis 6 fl. 5
^ 50 fr. -2"

' ^ ^« l» ls l>p " '^ Löffel Vlailch^tt, a,e' "
^ « l l l r ^ r ! ^ webt, sianii»»i«ld«» l«'»- 2

i2. »»rillet, weih und gnni. in der Weite ^
^ von 44 bis 76 Em., ic 1 fl. 30 lr. 3
. l ^ bio 7 st. 50 lr. ^

« ^ U l l ^ l , - < W l l , r l l « ^ cunstruiert. dass »
.« dno Mieder, ohne e? vom Körper ^
H herabnchinen zu müssen, um ein ^
»« Vcdcutendcs erweitert werden mun. —
» Diese Torte besonders Tmnen, die A .
Z in gesegneten Umständen, sehr zu ̂ '
« empfehlen - in der Weile von 54 bis ^ -

.3. 70 Cm. il 4 st. 50 lr. bis 8 fl. 50 lr. "

sOeraMllster^°^l7Z
80 lr. bis 8 fl. 50 lr. 3

Nachdem ich stets 800 bis 1000 Stück Mieder
au« den renommiertestenFabrilen auf Lager halte,
din ich in der Lage, alleu Anforderungen zu
entsprechen, und bitte daher, mich im Bedarfs'
falle mit geschätzten Aufträgen zu beehren.

(1275) 7 Hochachtend

I . C. Hamann.
Bel Aufträgen lwn auswärts bitte
um Angabe der Farbe, Taillenweite
und ob das Mieder mit einfachem
oder Lössel-Blauchett gewünscht wird

Grand Theatre mscanique.
1$F" Letzte Woche. "Tfcg

Heuts Samstag, atends 7'U TJlxr,

eine brillante Vorstellung.
Scnntag

zwei Vorstellungen.
Anfang um 41/« und 7l/, Uhr abends.

Auf violsoitigos Vorlagen ztim wiederholtonmalo: Der Oolf von
Neapel. Der grosse Brand von Moskau.

Montag Vorstellung.
(1953) Achtungsvoll F r . Güerlc©.

Laibacher freiw. Feuerwehr.
Am Sonntag nach Pfingston, d e n . -4. T-o.n.1 čL. T., früh 9 Uhr

findet im Ilathhaussaalo die diesjährige ordentliche

Hauptversammlung
statt, zu welcher alle Mitglieder der Feuerwehr lriomit oingeladen werden.

Tagesordnung:
1.) Rechenschaftsbericht. — 2.) Kassenberichte. — 3.) Angolobung. —

4.) Neuwahl des Ausschusses. — <>) Alli'iilligo Antrüge, welche statutengemäße
14 Tage vor der Vorsammlung beim Ausschüsse schriftlich einzubringen sind.

Laibacli um 4. Mai 1882. (1050)

Für den Ausschuss der Laibacher freiw. Feuerwehr:
Hauptmann. Schriftführer.

iSutter Quid isicr.
Ich übernehme den Vorkauf von Butter

und Eiern in grösseren Quantitäten für don
hiesigen Platz zu den jeweiligen besten Markt-
proison. Dio Abwickelung erfolgt stets prompt,
und ver.sich'TO ich die Lieferanten der reollsten
und solidesten Bedienung. (1951) 3 — 1

Lu.il. III ntcr schweige i-,
Huttor- und Kier-Eiifirosgoschüft, \Vlen, Oau-

dm/dois, 1'lnnkengasse u l .

Ein wahrer Scbatz
für dio unglücklichen Opfor dor Selbst-
befleokuug (Onanie) und geheimen
AussclDveiluiigeii ist das berühmte
Werk: (1909) 12—1

Dr. Betaus Selhstbewahrung.
78. Aufl. mit 27 Abbild., Preis 2 fl. Leso
es joder, der an den schrecklichen
l''olj(t'i' dieses Lasters loidet; eoino auf-
richtigen Belchrungon retten jUhrlich
Tausende vom sicher« Tode. Zu be-
ziehen durch G. VHnicken Schul-
buch/uiud/iiiif/ in Leipzig sowio
durch jede liiicliluindlurig in Lnlbach.

I Zahnarzt Paichels |
IMundwasser-Essenz u. Zahnpulver,;
dio vorzüglichsten Zahnreinlgungs- und \

I Erhaltungsmittel, sind aussi-r im Ordi-|
i (8G9);28 nationslocdlo i

an der Hradetzkybrücke, I. Stock,!
i noch bei don Horron Apothekern: May r, i
{Swoboda und boi Horrn (). Kitr ingor]
j zu haben. j
' Prois oiner Flasoho MunhvaHsor- i
| Essonz 1 ti , Zahnpulver GO kr. \

llfilitljil

Anzugstoffe
narren haltbarer guter SCIIAOI.HP, sfireinen mittel-
HewacbHcnnn Miuin 3 Meter 10 Centimeter,
»us elnen Angus an« guter Schaf-

wolle nm fl_ 4-88
uns elnen Anzug1 ;iun tmnNerer Sdws-

wolle um 7"44
;mf elnen Anzng HUH seiner Hchaf-

woll* urn t J 10" —
uuf e lnen A n z u y •»«« K>""< W U T

Hchufwohe inn „1240
XaoJ.sio-nplo.J.d.o prr fllsicV si. 4. .r>, 8

1'i« A. IS, nicht cuurenieroiide weiden (ffigenVer-
(filtnujf t\vh PoMtporto zur(l(;k((fliioinineii. Hoch-
fiiine Aiw(i.f«, Hosen-, ttnclc- , Heberzielifir-,
KeifenmAntHlHtoffd, Tlift»I Lo.len, Commiitlicber,
''heviotH, TricolR. I'uruvipnH, Doikin^H, Karnm-
(rarne, Hillanltsicher «mpfiehlt {VM) 21—21

Job. Stikarofsky,
Fstbriksnlederlupe in Jlrliim.

Muiter franco. JIuM«rVart»>n l'tir flohneider
unfrankiert. Die Herron Bohneldermelater
wnrrtftii mir die raid haitifr» Aunwahl und auf die
u n g e m e i n b i l l i gen F r e i a e aufmerkHam
(̂•m.ir.lit. !>a vi«l« p. t. Knnden mir da« Vertrauen

folienkon und vorziehen, 8 to ft 0 zu benioUnn, ohn«
vorher Muster «eiiehen ru haben, so nehme ich
derartig be-tnllte War« im nichtconTeniercnden
lalle zurQck. Muster Ton Hchwurzen 1'eruvienH und
DnHkingn können nicht ÂMAndet werden, da die
U«8tellung nui- eino YertruuenK«adiA int.

(,"orreMpond«nien worden angenommen In
deutrtcher, ungariHcher, bfthmidclinr, polnischer,
sranz&niticher and itulieniHcher Sprache.

om^liolilt .̂ !«!l 2UM ^onoi^ton lluliilcim oilior
f̂ udcn 8c!nill>^ Îl»sl.<!» Xüellu »cnvis «olll,«!'
l)nterlli-l»i«er» unä OenterrelcIlvr-VVelnv,
(Uroet, voin ?mäu(;'>»t,oil, unä <l<!» in ^ri>?!
ullssemei» l)«1l«bt«>, vor/.ll^llftl>e« «ol,l«l»
nei-'Xnll'el'l/lvre» ?iii inü^Iicll^t billi^oll

(1093) 28 10 Ii<3«w!li-^ur^

^ Ituäesoll'nel»«» i l»un > r . 21 (>^lt«r /̂)
t^j Hlur l l t) , «incl ?.u n»d«n: s^

^ i . l , lu,.<>l-, l,,wl »e i l l . ^
^ ^l,>l,l»<-!^l-, .. rl2 III. ̂
l^! l^ulOl'kl-lrll!«»', „ 2ti l i l sU

ŝ  ^ <"") ,0-.'; N

Triester

Coiralbi
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Frauken-
stiieken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert aucli
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättcrn zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (6) 52-18

Sämmtliche Aufpntze lür ^ X i f t i ,
Kunstblumen und Schmuckfedertt iw»

Damen- und Horron-

Glacž -Handschuhe,
schönstes und grösstes Sortiment w

Heinrich Kesida,
(1880) 11 Laluaclu ____^^*

500 Ducaten
zahlo ich dom, dor boim Gobraucho i»

Kothes Zahnwasser,
a Flacon 35 kr., jomals winde.- Zabuscum«
bokommt odor aus dem JVlundo riocüc

Joh. George Kothe, omor. noflio^aBl>

Mödling bei Wien, Villa Kotjo. bei
In L a i l o a c h . allein ocht zu \^\ in
Horrn Jul. v. Trnköezy, Aiiothekor, « ni
allen Apotheken, J)roguorion, 1" r jî gen
Galanterio- und Materialwaren-H»" ̂ ä
etc. Krains. ^Wj^-mm
diis gesundeste und roichhaltigsto »' ̂ ($
BittorwiiHHor. In seinem Golalto von ^
erroicht, um 170° mehr als HunyajK „„J
mohr als Franz-JoHofs-Quollo. Bo^u,taf'r|ell)s#

ausgczoiclmct empfohlen gegen l^'|l pĵ ti'
krankhelten, Congestlonen, J > r II & *̂ '* ^ r J l n ji-
ten und namentlich gegen ^raUC«,.<tJ<"'
helten von den Prof. Hofrath ' * ' ^
Fernwald, J)uchek, Lainhh * ,ß_ ctcAuspitz, Sanitätsrath Lorintwr '^

öooben in srisohestor Füll»»1*? ^}\tx^
son und zu liaben in XjExIToa-cib.^ „î olli
Peter Lussnik und A])otlioko^ <"• * %$?
sowio in allon bokannton Depots <| $.
gobung. — Prospocto durch ^°. iQ^'i
diroction in Ofcm. 0-̂  — r r ^

WÄSCHE'
und

Modewaren-
3STied.erlagse

von

Rallibiisplak Nr. \1>

Herren- u. Knaben-WÄ
Homden, Hoson, Kriigon, M»»8. f
llomdoinsützo etc., woiss und Wl » îd
billigsten Chiffon bis zur foi»8lü

Damen- u,Mädchen-Wfg>
Hoindon, HOHOII, Corsotton, ll°^r'n0

(j
zen, Kriigon , Manschetten, :f.ßOn "'
Krausen, Jlemdoinflätzo, aus ^ß
I^inon,in allon Preison. my\s^

Bade - Wäsche i ^ t t i ^
JJudoinäntol, JJaiidHi;)iuhe, ^ .^
Haubon, HoHon, Schuho etc e„x])ip .

Cravatten. S T u ^ r - i ^
von dor uinlacliston bis '
Qualität. nn goC».

Wirbware L o i b c l t ?' H H S ' ^vv i r ü w a r e . atrümpso, h * ^%
Gamaachoii, Touriaton-Stutag^ ^
wärmer, Loibbindon otc. etc.»
Ronc und Kindor. „A $"%

Taschentücher. £ S Ü > '
Loinciii und Seide. lAefi9 ,iv

SpeiMtäten-ürSS^
settcn-Knopso, (;ravaUonh.iltor- ' ,,,•
nudeln etc. . r ?/"',

JYeis-dourant und tito1fWlStc\'0v\
umständen auch fertige (*e9ej{ «"'s
werden auf Verlangen citif**' si0
Artikel, die nicht auf Jjas

bereitwilligst I>rsorf\'Ml

Wäsche mein eignes FaWJ^
Mich jwJor woiteron An]H-o»s"ng. fjt̂ 'S««

und nur auf mein bekanntes J>Illll"fJ
n j!1»110',/1

Solidität!" hinweisend, bitto » l i r,1' uZiHv0 f*
JiodarfoH das Vertrauen güt'K8' ftrSg(l"
und mich mit goBchätzton *
boohron. , ,i
(12761 7 Hochachtend ,

J. C. H a ö i ^
Druck und «erlag von Jg. v. KMnmayr 4 Fed. Vambery.


